
Protokoll  

Sitzung zum BeBiB-Ziel 1.5 vom 23.01.2020 

Anwesend: 

Frau Lackmann 

Frau Hakenberg 

Frau Schlüter 

Herr Brants 

Herr Leweke 

Entschuldigt: 

Frau Fitzner 

 

Derzeitiger Stand: 

 Fortbildungsangebote zur Unterstützung im Umgang mit ESE-Schülern (GS nehmen die 

Fortbildung zur ‚Kooperativen Förderplanung‘, durchgeführt von Frau Lensing-Decke sehr gut 

an); ein Angebot für die SEK I in diesem Bereich wird nicht mehr entwickelt 

 hinsichtlich der anderen Angebote des KT kann keine gesicherte Aussage gemacht werden… 

hier sollte eine Evaluation im KT stattfinden) 

 Die Moderation zur Fortbildung ‚Umgang mit Unterrichtsstörungen‘ wird zur Zeit neu 

aufgestellt  

 Fortbildung neu: ‚Start klar‘ (Frau Bürger) 

 Nachfrage stärken durch einen gezielten  Flyer (Flyer für die GS und Flyer für die SEKI) zu den 

Fortbildungsangeboten in diesem Bereich 

 Die Hospitationsschulen beraten zur Unterrichtsentwicklung hinsichtlich von 

Erziehungskonzepten (Idee: Netzwerk stärken zur Übergangsgestaltung (GS-SEK I) im GL!) 

 Unterstützung durch:  AK Inklusion (Frau Lüttenberg)/ Fachzirkel (IFA – Frau Voss (GS) u. Herr 

Böttcher (SEK I)) 

 Unterstützungsinstrument msb: 3. Fortbildungstag und zusätzliches Fortbildungsbudget 

 Unterstützungsinstrument QuaLis: Inklusionskonzept/ digitale Förderplangestaltung/ ESE-

Matrix (hier müsste das KT ein Angebot entwickeln) etc. 

 Unterstützungsangebot der BR (Dez.46): Schulentwicklungsberater (SEB) und 

Inklusionsmoderatoren (IMO) unterstützen bei systemischer Entwicklung/ bei schuleigenen 

Curricula/ Erstellen von Konzepten (GL-/ Erziehungs-/ Team-) 

 Unterstützungsinstrument BR: ESE-Leitfaden für die SEK I wird fortgeschrieben/ 

Konzeptentwurf für Team- und GL-Konzept ist auf der Homepage verfügbar 

 Unterstützung von Nicht-GL-Systemen durch die Sonderpädagogen in der SEP 

 

Frage, ob das BeBiB-Ziel 1.5 noch aktuell und notwendig ist? 

 Ja! 

 

 



Agenda  

 Angebot für Fortbildungen zum Thema GL ausbauen 

 Fortbildungen müssen systemisch in den Blick genommen werden 

 Transparenz über Flyer ausbauen (Schlüter & Leweke) 

 Systemische Beratung (SEBs & IFAs) muss transparent gemacht werden 

 Querschnittaufgaben & Schnittstellen sichtbar machen (in BezReg) 

 ESE-Matrix publik machen 

 Teamkonzept / GL-Konzept 

 

 Überprüfung über die Abfragehäufigkeit der Fortbildungsangebote im KT 

 

 

Nächstes Treffen in einem Jahr! 


